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Polizeibericht

Mitten in der „heißen Pha-
se“ stecken die Vorbereitun-
gen zum großen Jubiläum
des Gymnasiums Nordhorn.
Die Schule am Stadtring, an
der seit 1930 mehr als 4000
Schülerinnen und Schüler
ihr Abitur bestanden, feiert
Ende Juni die 75. Wieder-
kehr ihres Gründungsjahres.

gd Nordhorn. Die Vorberei-
tungen sind weit gediehen, das
Festprogramm steht. Doch den
Organisatoren des Schulju-
biläums um Elisabeth Jeckel
steht buchstäblich auch der
Schweiß auf der Stirne: „Uns
droht ein wenig die Zeit davon-
zulaufen“, berichtet sie. Mit
vereinten Kräften soll dieser
Wettlauf gewonnen werden.
Von vermehrten Anfragen ehe-
maliger Gymnasiums-Eleven
berichten die Verantwortlichen:
„Das Interesse an diesem Ju-
biläum ist ungeheuer groß“, sagt
Schulleiter Lebrecht Forke.

Das Gymnasium Nordhorn,
1925 als erstes Gymnasium in
der Grafschaft Bentheim ge-
gründet, plant so auch zahlrei-
che Aktivitäten und Projekte.
Über allem steht der Wunsch,
dass Ehemalige und Aktive,
Schüler, Eltern, Lehrer und
Freunde der Schule die Gele-
genheit zur Begegnung ausgie-
big nutzen werden.

Spätestens im Juni soll eine
Festschrift erscheinen, in der
die Entwicklung des Gymnasi-
ums von 1925 bis 2000 be-
schrieben und in die Entwick-
lung der Stadt und des Land-

kreises eingebettet wird. Darin
darf natürlich die Liste aller
Abiturientinnen und Abituri-
enten nicht fehlen – als „Who is
who“ der Stadt und der Graf-
schaft. Das Werk soll zum Preis
von 30 Mark angeboten wer-
den. Der zeitlich beschränkte
Subskriptionspreis von 20
Mark dient dabei vor allem als
günstiger Kaufanreiz für die
Schüler. Die Möglichkeit, das
Buch zum ermäßigten Preis zu
erwerben, ist wegen der jetzt
schon vorhandenen großen
Nachfrage bis Mitte Mai ver-
längert worden.

Das weitere Festprogramm
sieht dann so aus:

● 27. Juni: Im Povelturm,
Heimat des Stadtmuseums,
zeigt eine große Ausstellung die
Entwicklung des Gymnasiums
als Teil der Nordhorner Ge-
schichte.

● 30. Juni, 10.30 Uhr: Der
Konzert- und Theatersaal wird
zum Ort eines Festaktes, zu dem
neben den „Offiziellen“ auch
alle Interessierten eingeladen
sind. Wegen des zu erwartenden
Andrangs und des begrenzten
Sitzplatz-Kontingents gibt die
Schule Gratis-Eintrittskarten
aus. Sie können während der
Werktage zwischen 8 und 13
Uhr telefonisch im Schulbüro
unter der Rufnummer (05921)
80 27 0 bestellt werden.

● 30. Juni, 19.30 Uhr: Insbe-
sondere für die Ehemaligen ge-
dacht ist ein großer „Abend der

Begegnung“ im Euregium.
„Dieser Veranstaltung messen
wir nicht nur für die Schule,
sondern auch für Stadt und
Landkreis erhebliche Bedeu-
tung zu“, betont Forke. Er er-
wartet, dass viele Absolventen
anreisen werden, um erstmals
nach langen Jahren wieder ih-
re Schul- und Heimatstadt zu
besuchen. „Was den äußeren
Rahmen betrifft, wünschen wir
uns bei der Bekleidung ein Ge-
burtstags-Outfit“, meint Elisa-
beth Jeckel.

Mit Hilfe von Sponsoren
kann das Gymnasium den Ein-
trittspreis für den festlichen
Abend im Euregium auf 40
Mark festsetzen – darin enthal-
ten ein kleines Rahmenpro-
gramm und ein Buffet. Wer sich
ein Ticket sichern will, meldet
sich unter der angegebenen Te-
lefonnummer im Schulbüro
(während der Osterferien ge-
schlossen). Kartenwünsche
können, wie Forke betonte, aus
organisatorischen Gründen al-
lerdings nur bis Ende Mai er-
füllt werden.

Weil die Schulleitung keine
Möglichkeit sah, alle der mehr
als 4000 Ehemaligen anzu-
schreiben, gingen eine oder
zwei persönliche Einladungen
pro Jahrgang heraus. Forke
hofft, dass sie als Multiplikato-
ren dienen und ihren früheren
Schulkameraden von den Ju-
biläumsaktivitäten berichten
werden.

Gymnasium zählt mehr als
4000 Abiturienten seit 1930
Jubiläumsprogramm steht - Ehemaligentreffen am 30. Juni

Mit eigenem Logo geht das Gymnasium ins Jubiläumsjahr.

Einen weiten Blick genossen die Pädagogen und Schüler des Gymnasiums in den dreißiger Jahren auf
das gesamte Postdamm-Areal – damals nur eine freie Feldmark. Im Hintergrund links oben ist die Bahn-
linie Bentheim-Neuenhaus zu erkennen. Wenig befahren noch der Stadtring, auf beiden Seiten kaum be-
baut. In diesem Jahr feiert das Gymnasium Nordhorn sein 75-jähriges Bestehen.
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Ehrung auch von Bürgermeister Meinhard Hüsemann für Mehtap 
Sahbaz, Horst Laug und Heidi Schulz (von rechts). Foto: Kuhn

Nordhorn: Herrn Gesinus Jakobs, Kopernikusstraße 2-

4, zum 79. Geburtstag.

Glückwünsche

Marienkrankenhaus: Aquarellausstellung.

Rathaus: 8 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 15 Uhr: 
Sprechtag der Landesversicherungsanstalt Hannover.

Kinderschutzbund, 9.30 bis 11.30 Uhr, Neuenhauser
Straße 33, Hinterhaus: Loslösegruppe für Kinder von 3
bis 4 Jahren.

Städtische Galerie: 14 bis 17 Uhr, Vechteaue 2: Grup-
penausstellung „made for fun“.

Stadtmuseum Povelturm: 14 bis 18 Uhr, Dauerausstel-
lung „Nordhorner Stadt- und Textilgeschichte im
20. Jahrhundert“; 14 bis 18 Uhr: „Textile Arbeitswelten“.

Jugendzentrum: 15 Uhr: „Flotte Lotte“, Treffpunkt für
Mädchen ab 12 Jahren.

Termine

Nordhorn. Am Sonntag gegen 1.20 Uhr beschädigte
ein bislang unbekannter Fahrzeugführer einen
blauen VW-Golf, der in einer Parkbucht am Gilde-
hauser Weg in Nordhorn in Höhe des Hauses Nr. 120
abgestellt war. Die Stoßstange und die Karosseri-
eleiste des Golf wurden verbogen, der Nebelschein-
werfer zerstört. Der Unfallverursacher entfernte
sich unerlaubt vom Unfallort. Die Polizei in Nord-
horn sucht Zeugen. Sie ist unter der Rufnummer
(0 59 21) 30 90 erreichbar.

Unfallflucht am Gildehauser Weg

Meldungen

dk Nordhorn. Bürgermeister
Meinhard Hüsemann freute
sich sichtlich. „Schließlich hat
nicht jeden Stadt  eine deutsche
Meisterin im Friseurhandwerk
und einen Unternehmer, der
mit dem Bundespreis 2000 für
hervorragende innovative Lei-
stungen im Handwerk ausge-
zeichnet wird“, sagte der Ver-
waltungschef gestern während
einer kleinen Feierstunde im
Rathaus. Dort gab es für Horst
Laug und Mehtap Sahbaz je-
weils eine Urkunde und einen
Blumenstrauß.

Natürlich ist Horst Laug
stolz auf den während der
Handwerksmesse in München
von Wirtschaftsstaatssekretär
Dr. Alfred Tacke übergebenen
Preis. Und auch wirtschaftlich
kann sich so eine Auszeichnung
durchaus in barer Münze aus-
zahlen, denn große Unterneh-
men werteten eine solche Eh-
rung als Bestätigung für sehr
gute Arbeit. Der 47 Jahre alte
technische Geschäftsführer der
Firma Werkfreund GmbH be-
fasst sich mit der Entwicklung,
Konstruktion und Patentie-
rung verschiedenartiger Si-
cherheitsleitern. Die von Laug
konzipierten Systeme sollen
die Unfallgefahr auf der Leiter
um 80 Prozent reduzieren. Die
Produkte sind nicht nur TÜV-
geprüft sondern verfügen auch
über eine Zulassung und Zerti-
fizierung durch die Berufsge-
nossenschaft, die an den Syste-
men sehr interessiert ist.

Die einfachen Konstruktio-
nen ersetzen auf Baustellen kei-
ne Gerüste, sondern machen oh-
ne große Umrüstzeiten kleine
Arbeiten in einer Höhe von sie-
ben bis acht Metern möglich. Da
sie auch noch wirtschaftlich
sind, haben sie ein enorme
Marktakzeptanz erreicht. Das
hat sich auch in steigenden Um-
satzzahlen niedergeschlagen.
Entscheidend dabei: Die Pro-
dukte genießen einen weltwei-
ten Patentschutz. Das Unter-
nehmen plant nicht nur eine
Ausweitung ins europäische und
später ins weltweite Ausland,
sondern für das nächste Jahr ist
die Umwandlung der GmbH in
eine Aktiongesellschaft und der
Gang an die Börse geplant. „Der
Markt ist so groß, dass dieser

Schritt sich lohnt“, sagte Horst
Laug. Das jedenfalls habe eine
Analyse auf Betreiben der Part-
ner, der Müller-Termeer-Betei-
ligungsgesellschaft in Nord-
horn, ergeben.

Laug ist seit 1996 Mieter im
Grafschafter Technologie-
Zentrum. Die Firma Werk-
freund GmbH wurde im Januar
dieses Jahres zusammen mit
dem Meppener Kaufmann Her-
mann Müller als kaufmänni-
schem Geschäftsführer gegrün-
det. Einen Blumenstrauß erhielt
auch die „rechte Hand“ von
Horst Laug, Heidi Schulz. „Sie
ist quasi die zentrale Schaltstel-
le des Unternehmens und hat
sich in schwierigen Zeiten nicht
nur engagiert in das Unterneh-
men eingebracht sondern mir
auch für die technischen Belan-
ge den Rücken frei gehalten“,
betonte der Geschäftsführer.

Die 29-jährige alte Türkin
Mehtap Sahbaz wurde für den
Gewinn des Deutschen Meis-
tertitels Ende März in der Dort-
munder Westfalenhalle geehrt,
wo sie in allen Kategorien (Ta-
ges-, Gala- und Fingerfrisur)
die höchste zu erreichende
Punktzahl erzielte. Sahbaz hat
bereits zahlreiche Preise und
Auszeichnungen gewonnen:
1999 war sie Internationale
Meisterin von Österreich und
erreichte einen dritten Rang bei
den Europameisterschaften.
Sie betreibt das Wettbewerbs-
frisieren bereits seit neun Jah-
ren. Dafür setzt sie fast ihre ge-
samte Freizeit ein, denn alle
zwei Wochen geht es von Sonn-
abend bis Montags nach Mün-
chen zum Training in ein pro-
fessionelles Studio. Der näch-
ste große Wettkampf ist die
Weltmeisterschaft Anfang Ok-
tober in Berlin, wo Deutsch-
land seinen in Korea erworbe-
nen Titel verteidigen muss.

Dieser Titel ist sicher auch
ein Erfolg für den „Salon am
Theater“ und den Friseurmeis-
ter Josef Hopmann, stimmte die
Türkin Bürgermeister Hüse-
mann zu. „Mein Chef hat mich
oft auf meinen Reisen begleitet
und immer wieder motiviert“,
betonte die 29-Jährige. Ein
Dank gelte aber auch ihren El-
tern, die sie immer unterstützt
hätten.

Horst Laug gewinnt
im Handwerk den
„Bundespreis 2000“
Stadt ehrte auch Friseurin Mehtap Sahbaz

Nordhorn. Am 19. April ist
für die bundesweit etwa
192 000 Zeugen Jehovas ein be-
sonderer Tag. Auch für die
Nordhorner Gemeinden sind
Vorbereitungen für eine festli-
che Zusammenkunft getroffen
worden. Hintergrund für die
Feier ist der Opfertod von Jesus
Christus. Nach dem jüdischen

Kalender starb er am 14. Nisan,
der dem diesjährigen 19. April
entspricht. Um der biblischen
Aufforderung „tut dies immer
wieder zur Erinnerung an
mich“ Folge zu leisten, versam-
meln sich Jehovas Zeugen jähr-
lich zu diesem Gedenktag. 1999
wurden anlässlich dieser Feier
weltweit über 14 Millionen An-

wesende gezählt. In Nordhorn
waren 271 Personen anwesend.
Die Feierstunde wird am 19.
April um 20 Uhr in der Aula des
Gymnasiums Neuenhaus be-
ginnen und etwa eine Stunde
dauern. Besucher und Interes-
sierte sind herzlich willkom-
men. Es findet keine Kollekte
statt.

Der 19. April ist ein besonderer Tag für die Zeugen Jehovas

Nordhorn. In der Beratungsstelle für Ehe-, Famili-
en- und Lebensfragen des Bistums Osnabrück,
Hauptstraße 10–12, 48529 Nordhorn, Telefon
(0 59 21) 7 78 88, wird psychologische Hilfe bei Pro-
blemen und Konflikten im persönlichen Leben, in
der Partnerschaft oder innerhalb der Familie gege-
ben. Ebenso bei Schwierigkeiten im sozialen und be-
ruflichen Umfeld und in Trennungs- und Schei-
dungssituationen. Das Sekretariat der Beratungs-
stelle ist von Montag bis Freitag (außer dienstags)
von 9 bis 12 Uhr erreichbar, zeitweise auch nach-
mittags. Die Anmeldung erfolgt durch ein telefoni-
sches Gespräch, und die Termine werden darin per-
sönlich vereinbart. Die Beratung ist kostenfrei. Die
MitarbeiterInnen stehen unter Schweigepflicht.

Ehe- und Familienberatung

Nordhorn. Die Seniorenarbeitsgemeinschaft 60 plus
der Nordhorner SPD führt am Montag, 17. April um
10 Uhr im Nordhorner SPD-Büro, Stadtring 38, ih-
re nächste Zusammenkunft durch. Auf der Tages-
ordnung stehen unter anderem folgende Punkte: Re-
ferat und Aussprache zum Thema „Aktuelles aus
dem Gesundheitswesen“. Das Referat wird Micha-
el Radtke, Vorstand der „BKK der Partner“, halten.
In seinem Vortrag wird er unter anderem auf Fra-
gen wie Arzneimittel, die zu Lasten der Kranken-
kassen verschrieben werden dürfen oder Zuzahlung
bei Überforderung beziehungsweise bei chronisch
Kranken, eingehen. Weiterer Tagesordnungspunkt
wird ein Rückblick auf die Berlin-Brandenburg-
Fahrt der Arbeitsgemeinschaft 60 plus sein. Inte-
ressierte Seniorinnen und Senioren sind herzlich
willkommen.

SPD-Senioren treffen sich

Nordhorn. Die Mitgliederversammlung des Ver-

kehrs- und Veranstaltungsvereins (VVV) Nordhorn

beginnt am Montag um 19.30 Uhr in den Räumen

der Raiffeisen- und Volksbank an der Bahnhof-

straße in Nordhorn. Gegen 20.30 Uhr ist die Ehrung

des „Bürgers des Jahres“ vorgesehen. Die Ehrung

geht in diesem Jahr an Gerd Naber.

VVV ehrte „Bürger des Jahres“


